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Anreise und Rückreise Litauen von Ostwestfalen 

Die Anreise ist mit allen öffentlichen 
Verkehrsmitteln möglich. Es gibt mehrere 
Flugverbindungen, eine Buslinie, mehrere 
Bahnverbindungen und drei unterschiedliche 
Fährverbindungen. 
Als Reisedokument reicht in allen Fällen der 
Personalausweis, da ja die baltischen Staaten seit 
2004 zur EU gehören. 

  

Reisemöglichkeit Fähre: 

Wohl die angenehmste Möglichkeit für denjenigen, 
der vielleicht auch sein Fahrzeug mitnehmen 
möchte. Mit der Fähre hat man nicht nur etwas 
mehr Zeit, sich auf das Reiseland einzustellen, 
sondern man genießt zudem die Reise über das 
„Baltische Meer“. 

 
Kiel > Klaipeda > Kiel 

Fährgesellschaft: Die DFDS LISCO mit Sitz in 
Lübeck ist ein Zusammenschluss der Kieler 
Fähragentur LISCO BALTIC sowie der DFDS 
TOR, Mutterhaus ist die renommierte Reederei 
DFDS A/S, eine der führenden Fährreedereien in 
Nordeuropa, mit Sitz in Kopenhagen. 

  

 

Die Einschiffung erfolgt in Kiel im Ostuferhafen. 
Passagiere mit und ohne PKW sollten sich drei 
Stunden vor der Abreise einfinden. Der Check-In 
schließt eine Stunde vor Abfahrt der Fähre. 

 

 

 

 

Return travel from Ostwestfalen to  Lithuania 

he journey is possible with all means of public 
transport . There are several flights, a bus line, 
several rail lines and three different ferry routes.  
As a travel document an ID card is sufficient , since 
the Baltic states have belonged to the EU since 
2004. 

 
 
 
Travelling by Ferry:   
Probably the most pleasant option for those who 
perhaps would like to take his vehicle. With the pine 
we not only have a little more time to travel to the 
country, but we also enjoy the journey on the 
"Baltic Sea" 

 

. 

Kiel – Klaipeda - Kiel  
Ferry: The LISCO DFDS, headquartered in Lübeck 
is a merger of the Kiel based agency LISCO 
BALTIC and the DFDS TOR, the mother  is the 
renowned shipping company DFDS A / S, one of 
the leading shipping lines in Northern Europe, with 
headquarters in Copenhagen.  
Embarkation is in Kiel in Ostuferhafen.  
Passengers with or without a car should be there 
three hours before departure. Check-in closes one 
hour before departure.  
LISCO ferry travels 6x a week to  Klaipeda. The 
crossing takes about 20 hours.  
The prices are the same for bookings in Germany 
and Lithuania,but vary according to season and 
cabin category. The cheapest option for people who 
do not need cabin comfort, is on the Pullman Lisco 
Optima, a seat that costs barely half of the cheapest 
cabin. Meals on board can be booked. There are, 
among other things, two restaurants, two bars, a 
duty-free shop, which no longer is (Lithuania 
belongs to the EU since 2004), a sauna and a 
solarium.  
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LISCO Fähren fahren 6x pro Woche in Richtung 
Klaipeda. Die Überfahrt dauert ca. 20 Stunden. 

Die Preise sind bei Buchung in Deutschland und 
Litauen gleich, variieren aber nach Saison und 
Kabinenkategorie. Die preiswerteste Variante für 
Leute, die keinen Kabinenkomfort brauchen, ist auf 
der Lisco Optima ein Pullmannsitz, der gerade mal 
die Hälfte des preiswertesten Kabinenplatzes kostet. 
Verpflegung an Bord kann dazu gebucht werden. Es 
gibt unter anderem zwei Restaurants, zwei Bars, 
einen Duty–Free-Shop, der keiner mehr ist ( Litauen 
gehört seit 2004 zur EU!), eine Sauna und Solarium. 

Hier beginnt der Urlaub bereits nach dem Ablegen 
des Schiffes in Kiel (zumindest dann, wenn die 
Ostsee ruhig ist!) 

Übrigens: weitere Fährmöglichkeiten gibt es von 
Sassnitz auf Rügen nach Klaipeda (aber nur eine 
Überfahrt pro Woche!) und von Lübeck nach Riga 
(zwei Überfahrten pro Woche) 

 
 
 
 
Reisemöglichkeit Bus: 

Die bekannteste Buslinie ist EUROLINES, ein 
Unternehmen der Deutschen TOURING. Von 
Kassel-Wilhelmshöhe z.B. gibt es wöchentlich zwei 
Verbindungen nach Vilnius. Die Fahrzeit beträgt 23 
Stunden und die Preise liegen für Hin- und 
Rückfahrt zwischen 112 und 160 Euro, je nachdem 
wie früh man den Platz bucht. 

Für Jugendliche, die ihne PKW nach Litauen reisen, 
ist dies sicherlich die preiswerteste – wenn auch 
bestimmt nicht die komfortabelste – 
Reisemöglichkeit. 

Here the holidays begin after departure of the ship 
in Kiel (at least when the Baltic Sea is calm!)  
Incidentally, there are more crossings like Sassnitz 
on Rügen to Klaipeda (but only one crossing per 
week) and from Lübeck to Riga (two crossings per 
week) 

 
 

 
 
 
Travelling by Bus:  
The most famous bus line is EUROLINES, a 
subsidiary of Deutsche Touring. From Kassel 
Wilhelmshöhe there are two weekly connections to 
Vilnius. The journey takes 23 hours and the prices 
are from 112 to 160 euros for a round-trip , 
depending on how early you book the seat.  
For aadults, the Ihne car travels to Lithuania, this is 
certainly the cheapest - though certainly not the 
most comfortable - way to travel. 
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Reisemöglichkeit Flugzeug: 
Die preiswertesten Flüge von Ostwestfalen bietet 
die lettische Staatsfluggesellschaft AIRBALTIC 
(Fluggerät Boeing 737!). Wenn man frühzeitig 
bucht, kann man für rund 100 Euro inklusive 
Nebenkosten von Hannover nach Riga oder auch 
mit Zwischenstop in Riga bis nach Vilnius fliegen. 
Flugzeit von Hannover nach Riga: 2  ½ Stunden 
(Zeitverschiebung +1h beachten) 
Beim Flugzeug gibt es 20kg Freigepäck pro 
Passagier. Für das Gepäckstück selbst fallen pro 
Weg 9 Euro Gebühren an. Zusätzlich ist ein 
Handgepäckstück bis 8kg erlaubt. 
Flüge bucht man am preiswertesten im Internet. An 
Bord gibt es Getränke und Snacks nur gegen 
Bargeld. 
Vom Airport in Vilnius oder Riga kommt man mit 
dem Airport Shuttle preiswert ins Zentrum. 
Reisemöglichkeit mit dem eigenen Fahrzeug: 
Von Höxter über Frankfurt/O., Warschau nach 
Vilnius sind es rund 1.400 km. Für die Fahrt sollte 
man zwei Tage einplanen. Im Internet kann man 
eine Reihe von preiswerten Mittelklassehotels auf 
der halben Strecke finden, die sich für eine 
Zwischenübernachtung anbieten. Alle Hotels in 
Polen haben bewachte Parkplätze, auf denen man 
gegen ein geringes Entgeld sein Auto sicher 
abstellen kann. 
Tankstellen und Werkstätten gibt es in Polen 
mittlerweile genug. Trotzdem sollte man zumindest 
die übliche Grundausstattung im Fahrzeug dabei 
haben (z.B. Starthilfekabel, Abschleppseil, 
Wagenheber, Verbandskasten, Warndreieck, 
Feuerlöscher, etc.). Führerschein und 
Fahrzeugschein sind vorgeschrieben. Außerdem 
sollte man immer seinen Reisepass oder 
Personalausweis mit sich führen, obwohl die 
Grenzkontrollen zwischen Deutschland und Polen 
und auch zwischen Polen und Litauen seit 2008 der 
Vergangenheit angehören (Schengen-Zone).Die 
„Internationale Grüne Versicherungskarte“, die die 
wichtigsten Fahrzeugdaten enthält und die 
Schadenabwicklung bei einem Unfall erleichtert, ist 
in Litauen empfehlenswert, in Polen sogar 
vorgeschrieben. 
In Polen und Litauen wird auch tagsüber mit 
Abblendlicht gefahren. 
Noch ein wichtiger Tipp: Halten sie sich in Polen 
unbedingt an die Geschwindigkeitsbegrenzungen, 
denn die Bußgelder sind empfindlich und 
Radarkontrollen auf den Hauptreiserouten sind 
allgegenwärtig. 
 

Travelling by plane:  
The cheapest flights from Ostwestfalen is offered by 
the Latvian state airline AIRBALTIC (Boeing 737 
aircraft). If you book early, you can have a ticket for 
around 100 Euros (including charges) from Hanover 
to Riga or with stopover in Riga to Vilnius. Flight 
from Hanover to Riga: 2 ½ hours (time difference 
observed h +1)  
20kg baggage allowance per passenger. For that 
piece the  fee is 9 euros per trip. In addition, one 
item of hand luggage is allowed until up to 8kg.  
To book flights at the cheapest on the Internet at 
www.airbaltic.com On board there will be drinks 
and snacks only for cash.  
From the airport in Vilnius or Riga you get to the 
center with the cheap airport shuttle. 

 

 

 

 

Travelling by your own vehicle:  
From Höxter via Frankfurt / O., Warsaw to Vilnius, 
it is about 1,400 km. For the trip you should plan 
two days. The Internet shows a series of mid-priced 
hotels on mid-journey. All hotels in Poland have 
secured parking for a small fee .  
Service stations and garages are available in Poland, 
there is now enough. Nevertheless, you should at 
least have the usual basic equipment in your vehicle  
(such as jumper cables, tow rope, jack, first aid kit, 
warning triangle, fire extinguisher, etc.).  
Driving license and vehicle registration are 
required. In addition, you should always have your 
passport or identity card , even though the border 
controls between Germany and Poland and between 
Poland and Lithuania have been abolished since 
2008.  
The International Green Card ", with the main 
vehicle data and for covering of claims in case of an 
accident is recommended in Lithuania, in Poland 
even required.  
In Poland and Lithuania headlights-on during 
daytime is compulsory.  

 

Another important tip: keeping to is essential to the 
speed limits in Poland, because the fines are hard 
and radar checks on the main routes are everywhere. 
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Reisemöglichkeit Bahn: 

Wenn man mit dem Zug von Ostwestfalen nach 
Vilnius möchte oder muss, ist dies sicherlich die 
teuerste und umständlichste Reisemöglichkeit. 

Teilschritt 1: Von Ostwestfalen, z.B. von Steinheim 
über Berlin-Ostbahnhof nach Warschau (Warszawa 
Centralna) gibt es einige Verbindungen pro Tag. 
Fahrzeit: rund 9 Stunden. 

Teilschritt 2: Von Warschau nach Vilnius: hier 
beginnt das Problem. 

Eine Möglichkeit ist der Fernbus von Warschau 
nach Vilnius, der am späten Abend fährt und am 
frühen Morgen in Vilnius ankommt. (Fahrzeit: 10 
Stunden) 

Die zweite Möglichkeit ist ein (lahmer!) Schnellzug 
von Warschau nach Vilnius, der für diese relativ 
kurze Strecke über 10 Stunden braucht. 

Wenn man also unbedingt mit dem Zug nach 
Vilnius will, sollte man ins Reisebüro gehen, sich 
die günstigste Verbindung heraussuchen lassen und 
auch dort buchen. 

 

Travelling by train:  
Taking  the train to Vilnius from Ostwestfalen is 
certainly the most expensive and inconvenient way 
to travel.  
Step 1: From Ostwestfalen, e.g. from Steinheim via 
Berlin-Ostbahnhof to Warsaw (Warszawa 
Centralna), there are several connections per day. 
Time: approximately 9 hours.  
Step 2: From Warsaw to Vilnius: here begins the 
problem.  
One possibility is remote from Warsaw to Vilnius, 
the late evening and departs in the early morning 
arriving in Vilnius. (Running time: 10 hours)  
The second possibility is a (lame!) Express train 
from Warsaw to Vilnius, for this relatively short 
distance over 10 hours.  
If, therefore, necessarily take the train to Vilnius, 
you should go to the travel agent, get the best 
connections and book. 
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Wanderungen in Litauen 

Wanderwege in Litauen laden zum Träumen ein. 
Zahlreiche Wege durch die Wälder des Landes 
können Sie allein, aber auch in größeren Gruppen 
erkunden. Dazu benötigt ein Wandersmann  
allerdings sehr gutes Schuhwerk, da keine Wege 
geteert sind. Viele Wege sind aus weichem 
Untergrund. In anderen europäischen Ländern 
sind Wanderwege, die einen durch die Wälder 
führen, meist aus Schotter oder Kies 
Das ist in Litauen nicht der Fall. Die Laub- und 
Mischwälder Litauens, die derzeit ungefähr ein 
Drittel der gesamten Landesfläche umfassen, sind 

vor-wiegend von Kiefern, Fichten, Buchen, Eichen, 
Birken und Erlen geprägt.  
 
Überall in den Wäldern finden Sie Campgrounds, 
wo Sie eine kleine Stärkung zu sich nehmen  
können. Holzbänke und Tische stehen überall 
zur Verfügung für ein kleines Picknick. Zwischen  
grünen Wäldern finden Sie unter anderem viele, 
kleine Seen. Wenn die Sonne scheint, glitzern sie 
wunderschön. Wenn Sie größeres vor haben,  
machen sie sich einfach ein kleines Lagerfeuer, 
bereiten sie Schaschlik zu, mit ein paar Pell- 
kartoffeln dazu und sie haben ein wunderschönes 
Essen am See. 
 
Sie können in den Nationalparks Litauens die 
Ruhe und Schönheit der Natur genießen. Bei 
dem Durchqueren dieser Parks, wie der  
Aukschtajskij, der Schematijskij, der Dsukijskij 
und der Kurschkaja Park werden Sie mit der Kultur 
verschiedener ethnischer Gemeinschaften 
Litauens bekannt.  
 
 
 
 

Walking tours in Lithuania 

Footpaths in Lithuania invite to dream. 
Many paths through the  forests  you can 
explore alone, in bigger groups, too. For a  
wanderer it´s important to walk good footwear  
because no way is tared. Many  
paths are out of a soft underground. In other 
european countries are footpaths, who lead  
you through the forests, are almoust made of   
gravel.  
That isn´t the same in Lithuania. At the  
moment, a third of the surface of Lithuania 
are deciduous and mixed forest. 

 
Everywhere in the forests are camping sites where 
you can take  little refreshments. Benches and tables 
of wood are everywhere for a small 
picnic. Between green forests you can find   
many small lakes. When the sun is shining, 
the lakes glitter. When you have additionals ideas 
to do more you can make a small campfire, prepare  
shashlik with potatoes boiled in their skins and 
in addition with it you will have a wonder- 
ful meal on the lake. 
 
 
You can enjoy the beauty of  nature  
in the national parks of Lithuania. While 
crossing the parks, Aukschtajskij, Schematijskij 
Dsukijskij and Kurschkaja, you will learn to  
know the cultures of different ethnic groups in  
Lithuania. 
 



Seite 8 von 29 

Wanderwege um Visaginas 

Die im Osten Litauen gelegene Stadt Visaginas 
lädt sehr gut zum Wandern ein. Hauptsächlich 
der Osten des Landes ist mit Wanderwegen, die 
durch  die Wälder und neben den Seen her führen, 
für Natur begeisterte hervorragend. 

 
Sie können vom Westen Visaginas aus sofort in 
den Wald aufbrechen, es geht über Eisenbahn-
schienen, Sie sehen Traktorspuren auf den 
Wanderwegen und an schönen Tagen können 
Sie die Sonne durch die Baumkronen 
scheinen sehen. Auf der rechten Seite können 
Sie zahlreiche Flüsse und Seen zwischen den 
Wäldern entdecken. Kleine und große Hügel 
kommen zum Vorschein und Pilze können  
fast an jeder Ecke gesammelt werden. 
 
Wenn Sie auf die Toilette müssen, vor allem 
für die Frauen ist es ganz wichtig, dass Sie 
auf ihrer Wanderung Taschentücher in den 

Rucksack packen. Sie müssen sich nämlich 
mit einer Plumpstoilette begnügen. 
 
In den Wäldern finden Sie Karten, wo Sie die 
Wanderwege der Region auf einen Blick haben, 
so dass sie genau wissen, wo Sie her wandern 
können und wenn sie nicht mehr weiter wissen,  
dass Sie den Rückweg finden.. 
 
 
 

Walking tours around Visaginas 

Visaginas invite to very good hiking. Basically 
the eastside of the country with its hiking trails  
is excellent for nature freeks. 
 
 

 
You can start immediately  from the west of 
Visaginas, crossing railroad tracks, you see 
tractor tracks over the footpaths and on nice 
days you can see the sun shining through the 
treetops. On the right side you can 
discover many rivers and lakes between the 
forests. Knoll and big hills surface and you   
can collect mushrooms  at every corner. 
 
 
When you have to go to the toilet, it is important 
mostly for women to put 
handkerchiefs in your backpack during your walk. 
You have to be content with a 
primitive toilet. 
 
In the forets you can find maps, where you  
can find the footpaths of the region at a  
glance, so that you know where you have to 
walk and when you don´t know how to go  

back, that you find the right way back. 
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Pilze sammeln in Litauen 

Von den hundert ansässigen Pilzsorten ist die Gattung 
der Röhrlinge -wozu auch der Steinpilz zählt- am 
weitesten verbreitet. 
Sie wachsen wie alle Pilze,in der Nähe von Bäumen 
und Sträuchern, von deren 
Wurzeln sie Wasser und 
Nährstoffe abzweigen. 
Generell ist es überall 
erlaubt, Pilze zu sammeln. 
Als Tabu gelten jedoch gelten 
jedoch Privatwälder, ein 
Abstand von ca. 100 Meter 
Entfernung zu Häusern sollte 
respektiert werden. Die 
Pilzsaison beginnt bereits im 
Frühjahr, Höhepunkt sind die 
Monate September und Oktober. Beste Regionen für 
Pilzsucher  sind die Kiefernwälder Süd-und 
Ostlitauens.  
 
Der Steinpilz 
Die Färbung des Hutes ist dunkelbraun. 
Sein Stiel ist dick, hell und fast weiß. 
Das Fleisch ist weiß, unter der Huthaut  
gelegentlich etwas bräunlich, von mildem nussartigem 
Geschmack und ohne besonderen Geruch. Es verfärbt 
sich bei Bruch oder Anschneiden nicht. 
Der Steinpilz wächst ab Juni, in größeren Mengen ab 
August bis etwa Oktober, er ist vor allem in Wäldern 
mit saurem bis neutralem Boden zu finden. 
 
 
 
 
Der Goldröhrling  
.Der Goldröhrling hat eine Hutoberfläche und 
Ringzone, die insbesondere bei Feuchtigkeit oft 
ausgeprägt schleimig erscheint.  
Der auffallend lebhaft orange-gelb gefärbte Röhrling 
wächst von Juni bis November ausschließlich unter 
Lärchen und kann massenhaft auftreten. 
Der Goldröhrling  ist ein guter Speisepilz, der 
allerdings im Alter schnell unappetitlich weich und 
wässrig wird. Vor der Zubereitung sollte die schleimige 
Haut abgezogen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Collecting mushrooms in Lithuania 

You can find a lot of mushrooms in the woods of 
Lithuania. 
They grow next to trees and shrubs because they 
use their water and their nutrititious substances. 
You are allowed to collect mushrooms but not in 
private woods. You should keep a distance of 100 
meters to houses. The mushroom season begins in 
spring. The peak of the season is in September and 
October. The best areas for collecting mushrooms 
are the pinewoods in the south- and east of 
Lithuania.  

 
Edible boletus 
The colour of the head is dark- brown. 
Its haft is thick, bright and nearly white. 
The pulp is white and the skin under the head is 
sometimes a little bit brown. Its taste is mild 
and it reminds of nuts and it doesn`t smell special. 
It doesn`t change its colour when it is  
broken or it is cut open. 
The yellow bollet starts growing in June. You can 
find a lot of them from August to October. It 
grows in woods where the ground is sour and 
neutral. 

The surface of the head seems to be slimy ,    
especially when the weather is wet. This 
mushroom is orange- yellow . It grows from June 
to November only under larch and it could be 
found in great masses. 
It is a good eatable mushroom but when it is 
getting old, it becomes soft and watery and 
doesn`t look tasty. Before cooking it, the slimy 
skin should be removed. 
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Wie man Feuer macht 
Zuerst sollte ein geeigneter und sicherer Platz für 
eine Feuerstelle gefunden werden. Niemals  auf Torf 
und Moorböden! Trockene Wälder und Wiesen mit  
trockenem Gras sind ebenso ungeeignet und sollten  
nicht in der Nähe der Feuerstelle liegen. Sichere 
Feuerstellen sind hingegen grüne Wiesen, sandige 
und felsige Untergründe. Anschließend sollte eine 
Feuerstelle hergerichtet werden, indem man z.B. auf 
einer Wiese die Grasnarbe der Feuerstelle und 
dessen Umkreis absticht, welche man andernorts 
verwahrt um die Feuerstelle  
hiermit später wieder zu bedecken. Zusätzlich kann 
ein Steinkranz um die Feuerstelle gelegt werden, der 
das Ausbreiten des Feuers verhindern soll. Hierbei 
sollte jedoch beachtet werden, dass nasse Steine 
insbesondere  
aus Gewässern springen und als Geschosse 
Verletzungen verursachen können.  
Zum Entzünden des Feuers bauen wir ein Feuernest.  
Dieses besteht aus einem sehr leicht entzündlichen 
Kern, um den dünne Zweige zu einer Art Pyramide 
herum aufgestellt werden. Zu einer Seite sollte eine 
Lücke in der „Pyramide“ gelassen werden, über die 
später der Kern des Feuernests entzündet wird. 
 
Für den Kern können gesammelte trockene 
Materialien  
aus der Natur wie strohige Gräser, vertrocknete 
Kräuter und Blätter verwendet werden. Wenn 
vorhanden können natürlich auch Pappe, 
„künstliche“ Feueranzünder wie Grillanzünder hier 
Verwendung finden. Niemals Flüssigbrennstoffe wie 
Benzin oder Spiritus nutzen, da  
es zu unerwarteten Stichflammen kommen kann.  
Um den Kern des Feuerherzens werden nun dünne, 
trockene Äste angelegt. Nach außen hin werden die 
Äste der Pyramide immer dicker.    
Eine lockere Bauweise ist wichtig, damit das Feuer 
genügend Sauerstoff bekommt, aber nicht zu locker, 
dass das Feuer nicht von Holzstück zu Holzstück 
übergreifen kann.  
Ist das Feuernest erfolgreich entzündet muss 
vorsichtig immer dicker werdendes Holz angelegt 
werden.   
Beim Sammeln des Holzes zum Nachlegen ist 
darauf zu achten ,dass dieses möglichst trocken ist. 
Trockenes Holz hat oft schon seine Rinde verloren, 
und ist leicht brechbar, es sollte jedoch nicht schon 
halb zersetzt, also bröckelig und morsch sein. Im 
Vergleich zu frischem Holz, das zäh und schwer ist,  
fühlt sich trockenes leicht und warm an.  
 
 

How to make a fire? 
At first you must search for a safe place for a 
campfire. Never on bog and peat soil! Dry woods 
and grassland are unsuitable and shouldn´t be near 
the fireplace. Safe fireplaces are green grassland, 
sandy or rocky undergrounds. A fireplace should be 
prepared by cutting off the turf to cover it again 
afterwards. A stone crown avoids the spreading of 
the fire. But never use wet stones out of rivers 
because they can crack and somebody should get 
hurt. 
 
To ignite the fire we have to build a fire cluster with 
an easy igniteable core. Around the core we must 
lay fine twigs like a pyramid. At one side we leave a 
little hole in the pyramid to ignite the core. 
For the core we can use dry materials of the nature, 
for example hay, sere herbs and leaves. If available 
you also can use paperboard or grill lighter. Never 
use petrol or ethyl alcohol, because they can 
explode! 
 

 
Around the core of the fire-heart you have to lay 
thin, dry branches. The more outside the  thicker. 
 A loose construction is important that the fire can 
breath, but not too loose, that the fire can't jump 
from one to another piece of wood. 
 
If the fire is ignited successfully, lay more and more 
thick branches on it. To collect wood to feed the fire 
keep in mind that the wood must be dry and barkless 
as well as easy refrangible. It should not be 
dissolved, easily rotten or crumbly. Compared to 
fresh wood dry wood feels light and warm. 
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Campground 
In Litauens Nationalparks gibt es einige Stellen,  
an denen man z.B. bei Wanderungen eine Pause 

machen kann. Diese Stellen nennt man Campgrounds. 
An diesen Campgrounds gibt es Feuerstellen zum 
Essen zubereiten sowie Tische und Bänke. Sie liegen 
nicht selten an Seen oder im Wald und laden deshalb 
zum Verweilen und Entspannen ein. An jedem 
Campground befinden sich zudem kleine 
„Toilettenhäuschen“ in Form von „Plumpsklos“. 
 
Lagerfeuer- Rezepte 
 
Folienkartoffeln 
Um Folienkartoffeln zuzubreiten braucht man einige 
ganze Kartoffeln, Alufolie und am besten  
ein Lagerfeuer aus Buchenholz. Das Lagerfeuer sollte 
zu Beginn ausreichend groß sein, um später eine 
genügend große Menge an Glut zu haben.  
Die Kartoffeln werden einzeln in die Alufolie 
eingewickelt und dann in der Glut des Lager- 
feuers gegart. Dabei sollten die Kartoffeln  
komplett mit Glut bedeckt sein. 
 
Schaschlikspieße 
Man benötigt:: 
Schweinefleisch 
Paprika 
Zwiebeln 
Salz  
Curry 
Paprika-Gewürz 
 
Das Fleisch, die Paprika und 
die Zwiebeln werden 
beliebig groß gewürfelt, sodass die Zutaten gut  
auf einen Spieß zu stecken sind. Abwechselnd 
aufstecken, dann von jeder Seite mit wenig Salz, Curry 
und Paprika-Gewürz bestreuen. Fertige Spieße werden 
über dem Lagerfeuer gegart. 

Campground  
There are places in the National  
Parks in Lithuania where you can take a break for 
example a hike. These places are called 
“Campgrounds” 

 
. Here you can find a fireplace to cook as well as 
tables and benches. Campgrounds not seldom lay 
near on lakes or woods and invite to stay and 
relax. At every Campground little toilet-lodges 
are available like jakes. 
 
Campfire – Recipes 
 
Foil-Potatoes 
To prepare Foil-Potatoes you need a couple of 
whole potatoes, aluminium-foil and a fire made 
of beech-wood. The campfire should be big 
enough at the beginning to obtain much of blaze. 
Wrap the potatoes seperately into aluminium-foil 
and lay them into the blaze. 
The potatoes should be completely covered by 
blaze. 
 
Shashlik-skewer 
Ingredients  
Pork 
Peppers 
Onions 
Salt 
Curry 
Paprika 
 
 
Chop pork, peppers and onions into cubes, so that 
you can skew them in turn. Flavor them with a 
little bit of salt, curry and paprika from each side. 
Skews are cooked over the campfire.  
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Berg der Kreuze 

Der Berg der Kreuze ist ein Symbol des Leidens, der 
Hoffnung 
und des unbesiegbaren Glaubens der Litauer. Der Hügel 
ist ein weithin bekannter, heiliger Ort bei Siauliai. Heute 
vermutet man, dass während der Kämpfe zwischen 
Litauern und den Deutschordensrittern hier eine 
Holzburg stand, die der Verteidigung der Region um 
Siauilai diente. Nach den Aufständen von 1831 und 
1863 hat man hier heimlich die Aufständischen 
begraben. Daher wurden für die Umgekommenen die 
ersten Kreuze aufgestellt. Zu Beginn dieses 
Jahrhunderts standen mehr als 100 Kreuze auf dem 
Hügel. Die Bevölkerung hielt den Berg für eine heilige 
Stelle und nannte ihn deshalb “Heiliger Berg“, Berg der 
Gebete sowie Berg der Kreuze. Die Sowjets 
vernichteten den Berg der Kreuze 1961 zum ersten Mal. 
Fast zwei Jahrzehnte lang wurde er immer wieder 
vernichtet, lebte aber nach jeder Zerstörung wieder auf. 
Am 7.September 1993 besuchte Papst Johannes Paul der 
Zweite den Berg der Kreuze und hat von dort aus 
Litauen und ganz Europa gesegnet so wurde dieser 
heilige Ort Litauens zum Besitz der ganzen Welt. 
Tausende Menschen  besuchen jedes Jahr den Berg der 
Kreuze sie kommen hierher in Stunden der Trauer und 
Freude. Sie kommen voll Glaube, Hoffnung und Liebe.    
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das ist das Kreuz des Comenius Projektes 2008. Wir 
haben dieses Kreuz aufgestellt, da wir sehr große 
Hoffnungen in den Berg und die Erfüllung der Wünsche 
und Träume unseres Projektes haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

The Hill of Crosses 

The Hill of Crosses is a symbol of suffering, 
hope and undefeated faith of the Lithuanian 
people. It is a wellknown sacred place in the 

district of Siauliai at the village of Jurgaiciai. 
It is supposed that during the fights of 
Lithuanians and Swardbearers the wooden castle 
standing there  
helped ancient Lithuanians to defend the north-
eastern border of the land of Siauliai. After the 
uprisings of 1831 and 1863 the rebels were 
secretly buried there and they began erecting 
crosses both for the perished and the lost. At the 
beginning of this century over 100 crosses were 
standing on the hill. The people regarded the hill 
a sacred place, that is why they called it 
Sventkalnis, the Hill of Crosses and Prayers. In 
the years of Soviet occupation the Soviet 
authorities wanted to destroy the Hill of Crosses. 
In 1961 it was devastated for the first time. They 
tried to destroy the hill for almost two decades, 
but after each time it was reborn again. On the 7th 
of September,1993 the Hill of Crosses was 
visited by Pope John Paul II  who blessed 
Lithuanian and all Europe from the place. 
Lithuanian Sanctuary of Crosses became the 
property of the whole world. Every year 
thousands of people visit the Hill of Crosses. We 
came here in the moment of suffering and joy. 
We came full of hope, love and faith. This is the 
Cross of the Comenius Project 2008. We build 
this Cross, because of big hopes into the hill and 
into the wishes and dreams from the people of 
the project. 
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Klaipeda 

ist mit ungefähr 190.000 Einwohnern die drittgrößte 
Stadt Litauens. 
Klaipeda ist nicht nur das Wirtschafts- und 
Kulturzentrum Westlitauens, sondern auch 
Verkehrsknotenpunkt, Industriestandort und 
Handelsmetropole dieser Region. 
Die Stadt Klaipeda (das ehemalige Memel) wurde im 
Jahr 1252 gegründet. Klaipeda ist heute eine 
einzigartige Stadt in Litauen.Mit ihre wechselhaften 
Geschichte und vielfältigen Architektur ähnelt sie vielen 
anderen Städten in westlichen Europa. An der Ostsee 
gelegen, hat sich die Stadt mit ihrer lebendigen 
Tradition und ihrem multikulturellem Charakter zu 
einem attraktiven Tourismuszentrum entwickelt. Nicht 
weit entfernt ist die einzigartige Kurische Nehrung, die 
nicht ohne Grund in die Liste des Kulturerbes der 
UNESCO aufgenommen wurde: sie ist ein 
wunderschönes Erholungsgebiet mit erstklassigen 
Urlaubsmöglichkeiten  und vermittelt jedem, der diesen 
Ort besucht, bleibende Eindrücke. 
Jung, frei, liberal, offen, tolerant, freundlich, ehrgeizig 
und vielleicht ein bisschen verrückt – so beschreibt man 
oft die Stadt Klaipeda. Worte, die versuchen, zu 
erklären, wie es möglich ist, dass aus dem einstmals 
grauen und wenig bemerkenswerten Klaipeda in so 
kurzer Zeit eine dynamische Stadt geworden ist, die oft 
auch als Hauptstadt Westlitauens genannt wird. 
 
                Sehenswürdigkeiten 
 
Das Segelschiff „Meridianas“ 
Einer der schönsten Symbole Klaipedas ist das 
dreimastige 1948 gebaute Segelschiff                   „ 
Meridianas“. Das schöne Schiff wurde von der 
Seefahrtsschule als ein Ausbildungsschiff benutzt. Die 
Auszubildenden Matrosen segelten damit auch ins 
offene Meer. Die nicht mehr zum Segeln taugliche 
„Meridianas“ wurde in ein Restaurant umgebaut und am 
Kai des Flusses Dane Verankert. 
Die Besitzer, die das Schiff vor einem Jahrzehnt 
erworben hatten, kümmerten sich nicht darum. Nach ein 
paar Jahren wurde also das Schiff zu einem 
schwimmenden Wrack. Die „Maridianas“ ging danach 
für 1. Litas an den neuen Besitzer. Nachdem der neue 
Besitzer einen Fonds zur Unterstützung des Symbols 
von Klaipeda gegründet hatte, wurde die „Meridianas“ 
zum neuen Leben erweckt. Heute kann man in der 
„Meridianas“ wieder essen gehen. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
The Sail "Meridianas"  
One of the most beautiful icons of Klaip� da is 
the three mast sailing ship  "Meridianas"  built in 
1948. The beautiful ship was launched by the 
Maritime school as a training vessel. The trainees 
also  sailed on the open sea. The retired 
"Meridianas was converted into a restaurant and 
was anchored  on the quay of the River Dane.  
The owners of the vessel acquired a decade ago 
did not care about it. A  few years ago, the ship 
had turned into a floating wreck.  
The "Maridianas" then went for 1 Litas. After the 
new owner opened a fund to support the symbol 
of Klaipeda the "Meridianas” awoke to new life. 
Today you can again go out fur a meal in the 
"Meridianas”. 
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Ännchen von Tharau 
Der Hauptakzent des Theatro Platzes ist die Skulptur „ 
Ännchen von Tharau“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dies ist ein Denkmal zur 
Erinnerung an den in Klaipeda 
geborenen Dichter, Professor 
der Königsberer Universität 
Simon Dach. Ännchen war ein 
Mädchen, in das sich der 
Dichter auf den ersten Blick verliebte, sie war aber mit 
einem anderen verlobt. Simon Dach widmete dem 
Mädchen ein Liebeslied „ Ännchen von Tharau“.Der 
Springbrunnen, den die Skulptur von Ännchen und das 
Basrelief des Dichters schmückt, wurde 1912 gebaut. 
Im 2. Weltkrieg ist die Skulptur verschwunden. 1990 
wurde der Denkmal wieder aufgebaut. 
 
Die „Turm“-Skulptur 
Die bronzene Skulptur von Algirdas Bosas wurde in der 
Altstadt Klaipeda im Jahre 1990 errichet. An dieser 
Stelle stand früher ein Haus, welches im 2.Weltkrieg 
niedergebrannt war. Es wurde beschlossen, den Platz zu 
einem architektonischen Akzent der Stadt zu machen. 
Nach dem misslungenen Versuch, auf dem Platz eine 
Wasserfontäne zu bauen, wurde hier die bronzene 
Skulptur „ Der Turm“ aufgestellt. Man hat die Skulptur 
aus speziell legierter Bronze hergestellt, damit die Zeit 
darauf auch weiter ihre Spuren hinterlassen könnte. Die 
Skulptur ähnelt einem Haus, wo die Einwohner mit 
ihren Bräuchen aus verschiedenen Epochen gewohnt 
haben. Hier widerspiegeln sich diverse Architekturstile 
und treffen sich verschiedene Epochen, Traditionen, die 
ihre Spuren in der Altstadt hinterlassen haben. In der 
Skulptur spiegelt sich die Geschichte der Stadt Klaipeda 
wieder. Die Darstellung des Drachen in der Skulptur 
symbolisiert die alles „ vernichtende“ Zeit. In dieser 
Skulptur hat der Bildhauer auch seine Ehefrau verewigt. 
Wenn man genau hinschaut, kann man sogar ihren 
Namen erkennen. Auf der Türklinke sieht man das 
Selbstporträt des Autors. Im „Turm“ sind auch mehrere 
Geheimnisse verborgen – man findet hier sogar das 
Porträt und die Verse des Dichters J. Baltrusaitas, dessen 
Werke dem Bildhauer so nah liegen 

Ännchen von Tharau  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
The main emphasis of the Theatro Square is the 
sculpture "Ännchen von Tharau”.  
This is a memorial for the poet who was born in 
Klaipeda, a professor at the University, Simon 
Dach. Ännchen was a girl, for which the poet fell 
at first glance, but she was promised to another. 
Simon Dach the devoted to the girl a love song 
"Ännchen von Tharau”.  
The fountain, with the sculpture of Ännchen and 
the base relief of the poet were  built in 1912. In 
World War II the sculpture disappeared. In 1990 
the monument was reerected. 
 
The "tower" sculpture  
The bronze sculpture ofy Algirdas Bosas was 
erected  in the Old Town of Klaipeda in 1990 . At 
this place was formerly a house, which was 
burned down in World War II. It was decided to 
turn it into an architectural spot of the city. After 
the failed attempt to build a water fountain,  the 
bronze sculpture "The Tower" erected. It has a 
sculpture of bronze alloy specially manufactured 
so that the time left its traces . The sculpture 
resembles a house where the inhabitants and 
their customs from different eras continued to 
live. Here again various architectural styles can 
be met as well as different eras, traditions, their 
traces in the town. In the sculpture reflects the 
history of the city of Klaipeda can be found. The 
presentation of the dragon in the sculpture 
symbolizes the " all devastating" time. In this 
sculpture, the sculptor and his wife are 
immortalized. If we look closer, you can even 
recognize her name. On the door you can see the 
self portrait of the author. In the"Tower" are also 
a number of hidden secrets - you can find even 
the portrait and the verses of the poet J. 
Baltrusaitas, whose works are so close to the 
sculptor. 
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Die Arche, ein Denkmal dem vereinten Litauen 
Die Arche ist dem 85jährigen Jubiläum des Akts von 
Tilze und dem 80jährigen Jubiläum der Vereinigung 
Litauens und des Gebiets von Klaipeda gewidmet. Bei 
diesem 150 Tonnen schweren, 8,5 Meter hohen 
Bauwerk handelt es sich um das größte Granitdenkmal 
in Litauen. Die kleine Säule aus rotem Granit 
symbolisiert Kleinlitauen und ihren kulturellen 
Hintergrund, die graue, die größere symbolisiert das 
Große Litauen. Auf dem Denkmal ist ein Zitat von I. 
Simonaityte ausgemeißelt:  „ Wir sind ein Volk, ein 
Land, ein Litauen“. Ein quasi abgebrochener oberer Teil 
des Denkmals symbolisiert das Königsberger ( 
Kaliningrader) Gebiet, das jetzt zu Russland gehört. 
 
 
Der Fischer 
Auf dem Platz am Dane- 
Fluss gegenüber dem 
ehemaligen Rathaus steht 
die Skulptur „Zvejys“ ( Der 
Fischer) von K. Kisielis. 
Diese Skulptur wurde vor 35 
Jahren zum 37. Meeresfest 
als Geschenk an die Stadt 
übergeben, als man anfing, 
das Meeresfest in Klaipeda 
mit Kulturveranstaltungen 
zu feiern und es in 
Skulpturen zu verewigen.       
 
Memelis 
Ein ehemaliger Getreidespeicher, der zu einer 
vierstöckigen Kneipe bzw. Disco umfunktionierte. Eng 
voll, laut und rauchig, das hausgebraute Bier ist herb 
und süffig, so wird die Kneipe Memelis bezeichnet.  
 
 

 
Die Kneipe hat 
täglich von 17-24 
Uhr geöffnet außer 
am Freitag und 
Samstag dann hat 
sie bist 3 Uhr 
morgens geöffnet. 

 
 
 
 

The Ark, a monument of the united Lithuania  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

The Ark has been dedicated to the 85th 
anniversary of the Act of Tilze and the 80th 
anniversary of the Unification of Lithuania and 
the territory of Klaipeda. This 150 tonnes   
heavy, 8.5-meter-high monument is the largest 
granite monument in Lithuania. The little red 
granite pillars symbolizes Small Lithuania and its 
cultural background, the gray larger one  
symbolizes Large Lithuania. Into the monument  
a quote by I. Simonaityt�  was chiselled: "We are 
one people, one country, Lithuania." A  broken-
off upper part of the monument symbolizes the 
Königsberg (Kaliningrad) area, which now 
belongs to Russia. 
 
The Fisherman  
On the square at the Dane River opposite the 
former city hall stands the sculpture "Zvejys" 
(The Fisherman) by K. Kisielis. This sculpture 
was 35 years ago on the 37th Sea Festival as a 
gift to the city over to when you started, the Sea 
Festival in Klaipeda with cultural events to 
celebrate and to perpetuate in sculptures. 
 
Memelis  
A former warehouse, converted into a four floor  
pub and disco. Narrow, full, loud and smoky, the 

beer is dry 
and pure , as 
the pub 
Memelis is 
described.  
 
The pub opens 
daily from 17-
24 clock 
except  Friday 

and Saturday, then they're open until 3 clock in 
the morning. 
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2-tägige Kanutour durch den Aukstaitija– 
Nationalpark 

Auswahl der Route 
Ein zweitägiger Trip für diejenigen, die die 
Abwechslung lieben. Die eine Hälfte der Strecke 
verläuft auf kleinen Flüsschen, die andere Hälfte auf 
Seen. Die Boote werden zum Startort (Lagerplatz 
am Utenis-See; ca. 20 km von Paluse) gebracht.  
Von dort paddeln Sie direkt zum Bootshaus zurück. 
Am ersten Tag wird über die Buka gepaddelt, die 
durch ihre seichten Stellen und querliegende 
Baumstämme ein spannender Fluss für Schulklassen 
ist. Der Erste Tag geht bis nach Genuciai wo man in 

der historischen  Wassermühle, die Nacht 
verbringen kann,  um am nächsten Morgen 
ausgeruht den zweiten Tourabschnitt beginnen kann. 
Dieser Abschnitt verläuft durch drei Seen und zwei 
kleinere Flussabschnitte. 
 

 

Two day canoeing tour through Aukstaitja 
National Park 

Selecting the route 
A two day trip for those who love variety. One half 
of the route runs on small creek, the other half on 
lakes. The boats are taken to the starting 
point(Utenis at Camp Lake, about 20 km from 
Paluse)t. From there you paddle back to the 

boathouse. On the first day on the Buka , with its 
shallow and toppled tree trunks:  an exciting river 
for schools. The first day is to Genuciai in the 
historic water mill, where you spend the night to 
start the next morning for the second tour section 
can begin. This section runs through three lakes and 
two smaller sections of river. 
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Schwierige Stellen und Hindernisse 
Die Flüsse sind gespickt mit Herausforderungen. 
Eine Kanutour über den Fluss Buka ist kein 
Unterfangen für Anfänger. 
Leichte Stromschnellen und umgestürzte Bäume, 

die den Weg blockieren, sind ca. alle 1000 Meter zu 
erwarten. Es sollte in jedem Boot ein erfahrener 
Kanut auf der Steuerposition sitzen, da man  vieler 
dieser Hindernisse mit etwas Geschick umfahren 
kann. Anfänger müssen vor dem Hindernis 
aussteigen und die Boote umtragen. Dies ist nicht 
sehr schwer, da die Kanus gut mit zwei Mann 
getragen werden können. Bei solchen Hindernissen 

besteht die Gefahr das das Boot umkippt. 
Rechtzeitiges Aussteigen kann von Vorteil sein. 

Umgestürzte Bäume und kleinere Stromschnellen 
erschweren die ansonsten sehr schöne Kanustrecke. 

(Achtung: Nichts für Anfänger) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Difficulties and Obstacles 
The rivers are filled with challenges. A canoe trip on 
the river Buka is not a task for beginners.  
Mild rapids and toppled trees, blocking the way, are 
to be expected approximately every 1000 meters. 
Iin each boat there should be an experienced  
canoeists steering, because many of these obstacles 
can be bypassed with a bit of skill . Beginners must 
disembark before the barrier and carry the boats. 
This is not very difficult, because the canoes can be 
carried by two good persons.  
With such obstacles, there is a danger that the boat 
capsizes. Disembarking may be beneficial. 

 
 

Toppled trees and small rapids to make the 
otherwise very beautiful canoes track.  
(Warning: Not for beginners) 
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Pausen und Übernachtungen  
Pausen sind bei dieser Kanutour kein Problem. Im 
Aukstaitija– Nationalpark gibt es reichlich 
Lagerplätze, wo man anlegen kann um eine Pause 
einzulegen. Diese Lagerplätze bieten Schutz vor 
Wind und Wetter. Tische und Bänke sind meist 
vorhanden womit einem Picknick nichts mehr im 
Wege steht. 

Die Herberge In Ginuciai bietet genügend Platz für 
eine Reisegruppe. Die Kosten für eine 
Übernachtung liegen bei ca. 35 Litas pro Person 
.Die Wassermühle bietet für ca 10 Personen Platz. 
Ein eigener Anlegeplatz erleichtert das Aus- und 
Einsteigen in die Kanus. Mit einem Lagerfeuer und 
einer Flasche litauischen Kanalpilis– Bier lässt man 
den anstrengenden Tag gemütlich in kleiner Runde 
ausklingen 

  

 

Lagerplatz mit idyllischem Blick auf den Fluss.  
Für die Übernachtung bietet sich die historische alte 
Wassermühle in Ginuciai an.   
 
 

 
 
 

Breaks and overnight stays 
Breaks are no problem on this canoe trip . In 
Aukstaitija Park there are plenty of rest  places, 
where you can make a break. These camp sites offer 
protection from wind and weather. Tables and 
benches are usually available making a picnic 
nothing more in the future.  
In Ginu� iai the hostel offers enough space for a 
travel group. The cost for an overnight stay is at 
about 35 Litas per person. The water mill offers 
accomodation for approximately 35 persons. A 
separate docking facility enables  boarding the 
canoes. With a campfire and a bottle of Lithuanian 
beer Kanalpilis leave the busy day end comfortably 
in smaller round . 

 
 
 
Camp with idyllic views of the river.  
 
For the night the historic old water mill in Ginu� iai 
is convenient. 
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Sehenswertes neben der Tour 
Die Kirche von Pal� š� ,  die Kapelle und der 
hölzerne Zaun, der den Kirchhof umzäumt, bilden 
einen der schönsten und ältesten Ensemble der 
hölzernen Architektur in Litauen. Die Kirche von 
Pal� š�  ist im Jahre 1750 gebaut worden. Der Pfarrer 
Juozapas Baziliauskas hat auf dem von den Eltern 
geerbten Bodenstück eine hölzerne Kirche vom hl. 
Joseph, seinem Schutzpatron, gebaut. Laut der 
Geschichte war das einzige beim Bau verwendete 
Werkzeug eine Axt. In der Kirche sind 15 
Kunstdenkmäler. Der achteckige Glockenturm, der 
an einen Wachturm der alten Holzburgen erinnert,  
ist der einzige seiner Art in Litauen. Die Darstellung 
der Kirche von Pal� š�  und des Glockenturms ist auf 
dem ehemaligen litauischen ein Litas Geldschein zu 
finden. 

 
 
 
 
 
 

Attractions in addition to the Tour 
The Church of Palus, bell tower, the chapel and the 
wooden fence surrounding the churchyard, is one of 

the oldest and most beautiful ensembles of wooden 
architecture in Lithuania. The Church of Paluse has 
been built  in 1750. The priest Baziliauskas 
Juozapas has built it on the 
inherited ground from  
pieces of the wooden floor 
of St. Church. Joseph, his 
patron saint. According to 
the story  
 the only tool used in the 
construction was  an axe. In the church are 15 
monuments. The octagonal bell tower, reminding of 
a tower of the old Lithuanian wooden castles , is the 
only of its kind in Lithuania. The picture of the 
Church of Palus and bell tower is on the former 
Lithuania litas banknote. 
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Vilnius  ist die Hauptstadt Litauens und des Distrikts 
Vilnius. Mit 541.180 Einwohnern (2004) ist sie die 
größte Stadt des Landes. Sie liegt an der Mündung 
der Vilnia in das Neris, nur etwa 40 km von der 
weissrussischen Grenze entfernt. Die Architektur 
der Stadt hat ihre besondere Eigenart über den 
ganzen wechselvollen Lauf der Geschichte 
bewahren können. Anders als die anderen 
Hauptstädte des Baltikums besitzt Vilnius kein 
deutsches oder skandinavisches Gepräge, sondern 
erinnert eher an Prag oder Rom. Vilnius ist eine der 
größten Barockstadte im Norden und auch alle 
anderen Stile der europäischen Architektur von der 
Gotik bis zum Klassizismus sind hier vertreten.Die 
Obere Burg auf dem Burghügel ,auch 
Gediminasberg genannt, ist Zeugin der frühesten 
Stadtgeschichte. Sie ist ein Symbol für Vilnius und 
ganz Litauen. Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
der Stadt: das Ausros Stadttor, die erzbischöfliche 
Kathedrale, Pilies-Strasse(eine der ältesten Straßen 
von Vilnius), St. Peter und Paul Kirche, die 
Universität, das Rathaus, die Vokieciu 
(Deutschenstraße), hier hatten sich seit dem 14. Jh. 
Deutsche Handwerker und Kaufleute 
niedergelassen.  

 
Romantisch und kleinstädtisch verträumt präsentiert 
sich das am rechten Ufer des Flüsschens Vilnele 
gelegene Stadtviertel Uzupis (deutsch: Hinter dem 
Fluss), das seit Anfang der Neunziger vom 
unbeachteten und verwahrlosten Winkel zu einem 
Künstlerviertel (in unmittelbarer Nähe der 
Kunstakademie "Dailesakademij a") wurde und 
nunmehr auch eine exquisite Adresse darstellt. 
Wilna ist im Ganzen eine wenig metropolitan 
wirkende Stadt mit viel Grün, das sich bis ins 
Zentrum zieht. Eine moderne Sehenswürdigkeit ist 
der Fernsehturm, der 326 m hoch ist und in 190 m 
Höhe über eine Aussichtsplattform verfügt. 
 
 

Vilnius , the Lithuanian capital of Vilnius and the 
district. With 541,180 inhabitants (2004), it is the 
largest city in the country. It lies at the mouth of the 
Vilnia in the Neris, only about 40 km from the 
Belarusian border entfernt. The architecture of the 
city has kept its special character throughout the 
tumultuous course of history.  
Unlike the other Baltic capitals  Vilnius has no 
German or Scandinavian style, but seems to remind 
rather of Prague or Rome. Vilnius is one of the 
largest Baroque towns in the north and also all other 
European styles of architecture from Gothicism to 
Classicism are represented here. The Upper Castle 
on the castle hill, also Gediminasberg, is witness to 
the earliest city's history. It is a symbol of Vilnius 
and throughout Lithuania. The main attractions of 
the city: the Ausros gate, the archbishop's cathedral, 
Pilies Street (one of the oldest streets of Vilnius), St. 
Peter and Paul Church, the university, City Hall, the 
Vokieciu (German Street), here  German craftsmen 
and merchants have settled since the 14th Century . 
Romantic and dreamy smallish town like the city 
presents itself on the right bank of the River Vilnele 
with the  neighborhoods Uzupis (German: Behind 
the river). It has turned which since the early 
Nineties  to an artists' quarter (in the immediate 
vicinity of the Academy of Art "Daile akademija") 
and now also an exquisite address. Vilnius as a 
whole is an unpretentious metropolitan city with 
lots of green, reaching into the city center. 
A modern attraction is the television tower, 326 m 
high and at 190 m  a sightseeing platform . 
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Kathedrale  

Der Kathedrale sieht vom ersten Blick aus wie ein 
griechischer Tempel, der 20 Meter hoch ist und 
strahlend weiße dorische Säulen hat. Er ist das 
historische Zentrum der Stadt. Im Inneren der 
Kathedrale birgt sie Gemälde und einen barocken 
Altar. Zum Schutz der Stadt wurden neben der 
Erzbischöflichen Basilika drei Burgen gebaut: die 
Obere, die Untere und die Schiefe Burg. Auf dem 
Pflaster des Platzes wurden rote Granitplatten 
verlegt. Sie zeigen die Grenzen der damaligen 
Stadtmauer mit dem Westlichen Tor, der Türmen 
und den Gebäuden des Bischofspalastes. Der 
  Großteil der Unteren Burg wurde abgerissen und 
mit den Resten des alten Flussbetts verfüllt. Damit 
erhielt die Kathedrale ihre jetzige Form. In der 
Kathedrale befinden sich die Kunst-werke der 16-19 
Jahrhundert. Es gibt darin elf Kapellen, unter deren 
auch die berühmteste Kapelle des Heiligen 
Kazimirs. Der gegenüber der Kathedrale stehende 
Glockenturm ist der am besten erhaltene 
Burgmauerturm. Der 57 Meter hohe, frei stehende 
Glockenturm mit seinen 4 m dicken Mauern 
erinnert noch an die Untere Burg. König Mindaugas 
ließ an dieser Stelle 1251 die erste Kirche Litauens 
bauen. Um sie herum wuchs die Burg. Der 
Glockenturm war vorher ein Turm der später zum 
Glockenturm ausgebaut wurde. Der obere, teilweise  
klassizistische Teil, wurde dazu gebaut. Der Turm 
sieht anmutig und harmonisch aus.  

 

Der Glockenturm hat 92 Treppen die bis zur 
Turmspitze gehen. Im Glockenturm befindet sich 
das Gemälde der Liebherzigen Jungfrau Maria. Der 
Kathedralplatz ist das Herz der Stadt und 
beliebtester Treffpunkt junger Leute/ der Studenten. 
Auch Spaziergänge beginnen sie am besten hier, wo 
die großen Straßen zusammen laufen und viele 
Sehenswürdigkeiten nahe liegen.  

Cathedral Square  

The cathedral at the first glance looks like a Greek 
temple, which is 20 meters high and has bright 
white Doric columns . It is the historic centre of the 
city. Inside the cathedral it shows paintings and a 
baroque altar. To protect the city beside the Basilica 
Archbishop three castles were built: the Upper, the 
Lower and the Leaning Castle. On the pavement of 
the square with red granite slabs relocated to show 
the boundaries of the former wall with the western 
gate of the towers and the building of the bishop's 
palace. The bulk of the Lower castle was 
demolished and the remnants filled into the old 
riverbed. So  the Cathedral got its current form. In 
the cathedral are the artworks of the 16-19 century. 
There are eleven chapels, among  which the famous 
Chapel of the Holy Kazimir. The Bell Tower 
opposite the cathedral is the best preserved castle 
wall tower. The 57 meters high, freestanding bell 
tower with its 4 m thick walls still reminds of the 
Lower Castle. King Mindaugas was at this point in 
1251 the first church built in Lithuania. Around 
them the castle grew. The bell tower was previously 
a tower of the bell tower later was expanded. The 
upper part of the classical part of it was built. The 
tower looks out gracefully and harmoniously. The 
bell tower has 92 stairs up to the spire go. The bell 
tower is the painting of the Virgin Mary Lieb 
hearted. The Kathedralplatz is the heart of the city's 
most popular meeting place for young people / 
students. Even walks begin best here, where the 
major roads converge and many attraction close.    
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Die Obere Burg & der Gediminas-Turm 

Die Obere Burg bestand damals noch aus Holz. Sie 
diente zur Verteidigung gegen die Kreuzritter. Sie 
wurde von Großfürst Gediminas gegründet, der 
Litauen mächtig und Vilnius zur Hauptstadt machte. 
Als Vilnius zur Hauptstadt Litauens wurde, baute 
man die Holzwände der Burg mit Bausteinen 
herum. Der am besten erhaltene westliche Turm 
wird meistens der Gediminas-Turm genannt. Der 
Gediminas-Turm ist die prächtige Wasserburg im 
Sitz des Herrschers.  

 

Von der Spitze des Burgturmes öffnet sich ein 
wunderschönes Stadtpanorama (der Altstadt, des 
Zentrum und auf dem Berg der Kreuze). Dieser 
Turm auf dem 142 Meter hohen Burgberg (polies 
kalnas) ist unter Besuchern sehr beliebt. In dem 
Gediminas- Turm werden Modelle der Burgen von 
Vilnius der zweiten Hälften des 14 Jh. und Beginn 
des 17 Jh. wie Rüstung und ikonographisches 
Material des alten Vilnius ausgestellt. Um auf den 
Turm zu kommen gibt es zwei Möglichkeiten : 
entweder geht man rechts an der Kathedrale vorbei, 
dann gelangt man zu dem Weg, der von Süden her 
herauf führt oder man kann auch mit einer 
Standseilbahn hochfahren, die Talstation liegt 
zwischen Neuem und Altem Arsenal auf der 
anderen Seite des Hügels. Der Höhenunterschied 
vom Platz aus beträgt 48 Meter. Das Gelände ist 
rund um den Fuß des Berges eingezäunt. Der Turm 
an sich ist 20 m hoch und über 78 Stufen zu 
besteigen.. Die Burg wurde zur Verwaltung des 
Museums der Geschichte Litauens übergeben. Der 
Aufstieg in den Gediminas – Turm lohnt sich allein 
schon wegen den Ausblick, der sich vom Burgberg 
und noch schöner von der Plattenform des acht 
eckigen Backsteinturms auf die Ziegeldächer und 
Kirchen der Altstadt bietet. Innen drin erinnert ein 
Museum, an die Obere Burg, die hier mal stand. Sie 
wurde von Großfürst Gediminas gegründet, der 
Litauen mächtig und Vilnius zur Hauptstadt machte.  

The Upper Castle & the Gediminas- Tower  

The Upper Castle was then still made of wood. It 
served to defend against the Crusaders. It was 
founded by Grand Duke Gediminas who made 
Lithuania powerful and Vilnius its capital.  

As Vilnius was made the Lithuanian capital, the 
wooden walls of the castle were built with blocks 
around. The best preserved western tower, is usually 
referred to as Gediminas Tower. The Gediminas 
Tower is a magnificent moated castle in the seat of 
the monarch. From the top of the castle tower opens 
a beautiful city panorama (the old city, the center 
and on the hill of crosses). This tower at 142 meters 
high mountain fortress (polishing Kalnas) is very 
popular among visitors. In the Gediminas Tower are 
models of the castles of Vilnius from  the second 
half of the 14th century and the beginning of the 
17th century as well as arms and iconographic 
material of the old Vilnius . In order to come to the 
tower there are two ways : either you go right past 
the cathedral, then you get to the road, which leads 
south up or you can also use a funicular ride up to 
the valley station is located between new and old 
Arsenal on the other side of the hill. The altitude  
from the square is 48 meters. The terrain  around the 
foot of the mountain is fenced in. The tower itself is 
20 meters high and there are 78 steps to climb. The 
castle was for the administration of the Museum of 
the History of Lithuania . The access to the 
Gediminas - Tower is worthwhile because of the 
view of the castle and even more beautiful from the 
disk shape of the eight-square brick tower on the tile 
roofs and churches of the old city. A museum, 

reminds of the Upper Castle, that once was here. It 
was founded by Grand Duke Gediminas.  
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Rathaus  

 

Das Rathausgebäude wurde zum letzten Mal am 
Ende des 18. Jahr-hundert umgebaut. Im 19 Jh. 
wurde es in ein Stadttheater verwandelt. Jedes Jahr 
finden im Rathaus ca. 200 Veranstaltungen statt: 
Konzerte, Literatur- abende, Buchvorstellungen, 
Ausstellungen und Festivitäten. Die Gedenktafel im 
Rathaus erinnert daran, das der Präsident der 
Vereinigten Staaten eine Rede darin hielt.  

 

Die Vilniusser Universität  

Die Vilniusser Universität ist die älteste Universität 
in Osteuropa. Sie ist 1579 durch Jesuiten gegründet 
worden und blieb das Kultur- und wissenschaftliche 
Zentrum Litauens für vier Jahrhunderte und länger. 
In mehr als 400 Jahren überlebte die Vilniusser 
Universität etliche Aufstiege und Stürze, 
Wiedergeburten und Fallen.  

 

Die Geschichte der Universität ist sehr inhaltsreich 
und widersprüchlich, sie kann nicht von der 
Geschichte Litauens abgetrennt werden, denn darin 
spiegeln sich die dramatischen Ereignisse des 
ganzen Landes wieder. Das Ensemble der Vilniusser 
Universität verbindet unterschiedlichen Baustile: 
Gotik, Renaissance, Barock und Klassizismus. 
Beginnen Sie Ihren Spaziergang von der Bibliothek 
der Vilniusser Universität (älteste Bibliothek in 
Litauen) und danach besuchen sie die zwölf 
Innenhöfe und die umstehende Gebäude. 

Town Hall  

The Town Hall building was last rebuilt at the end 
of the 18 century. In the 19th century it wasturned 
into a theater. After a hundred years there was an art 
museum here. Each year about 200 events take 
place here : concerts, literary evenings, book 
presentations, exhibitions and festivities. The 
commemorative plaque at city Hall recalls that the 
President of the Unit State held a speech there.   

 

 
 
Vilnius University  

Vilnius University is the oldest university in eastern 
Europe. It was  founded in 1579 by Jesuits had been 
and remained the cultural and scientific center of 
Lithuania for four centuries and longer. In more 
than 400 years Vilnius University survived  rise and 
fall, rebirths and pitfalls. The history of the 

university is very content-rich and contradictory, 
you can not separate it from the history of 
Lithuania, because it reflected the dramatic events 
of the whole country.  

The ensemble of Vilnius University combines 
different styles: Gotik, Renaissance, Baroque and 
Classicism. Start your walk at the Library of the 
University of Vilnius (Lithuania oldest library) and 
then visit the twelve courtyards and surrounding 
buildings.  
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Präsidentenpalast  

Seit dem 16 Jahrhundert befand sich in diesem 
Gebäude die Vilniusser Bischofsresidenz. Hier war 
die Residenz der Grossfürstenfamilie von Litauen. 
Als Litauen an das Territorium des Russischen 
Reiches im 18 Jh. angeschlossen wurde, wurde der 
Palast zur Residenz des Vilniusser 
Generalgouverneurs. Der Palast gehörte Zar 
„Alexander der Erste“ von Russland , der wohnte 
im punktvollsten Palastteil und hatte Gäste wie den 
französischen König „Louis XVII“I und August 
Poniatowski (König von Polen und Großfürst von 
Litauen) die den Palast besucht haben. Ab dem 19 
Jh. war der Palast der offizielle Sitz des russischen 
Gouverneurs. Das Gebäude wurde im Jahre 1997 
restauriert. Heute arbeitet hier der litauische 
Präsident und seine Kanzlei. Im Palast werden auch 
Staatsoberhäupter anderer Länder empfangen. Die 
wehende Flagge über dem Palast des Präsidenten 
Litauens wird eingezogen, wenn der Präsident ins 
Ausland reist. Gegenüber dem Palast hängen an drei 
Masten drei litauische Trikoloren. Zwei von ihnen 
können durch die Staatsflaggen der angereisten 
Gäste ersetzt werden.  

 

Täglich findet um 18.00 Uhr am Präsidentenpalast 
der Wechsel der Ehrenwache statt. An Samstagen 
zwischen 9 Uhr und 14.30 Uhr gibt es kostenlose 
Führungen, wo sie nicht nur die historische 
Innenarchitektur bestaunen können, sondern auch 
das Arbeitszimmer vom Präsidenten. Dafür sind 
Ausweisdokumente mitzunehmen. Der 
Präsidentenpalast in Vilnius wird im Alltag meistens 
„Präsidentur“ genannt. Er steht schräg gegenüber 
der Vilniusser Universität.  

 

 

 

 

Presidential Palace 

Since the 16th century was in this building the 
Vilnius Bishop´s Residence. It was the residence of 
the Grand Prince family of Lithuania. When 
Lithuania was joined with the Russian Empire in the 
18th century, the Palace was the residence of 
Governor General of Vilnius. The palace belonged 
to Czar  AlexanderI of Russia, who lived in the 
sumptuous palace section and had guests such as the 
French King Louis XVIII and August Poniatowski 
(King of Poland and Grand Duke of Lithuania) who 
visited the palace. From the 19th century the palace 
was the official headquarters of the Russian 
governor. The building was restored in1997. Today  
the Lithuanian president and his adminsitration are 
seated here. Leaders of other contries are  receive 
here. The wavering European flags over the palace 
of the President of Lithuania will be drawn in when 
the President travels abroad. Opposite the palace on 
three masts three Lithuanian tricolor flags are 
hanging. Two of them may be replaced by the State 
flags of the guests.  

Every day the chnging of the guards takes place at 
18 o´clock at the presidential palace . On Saturday 
between 9 o´clock and 14.30 o´clock there are free 
guided tours, where they cannnot only admire the 
historic interior architecture , but also by the 
presidential office. You have to have your 
identification documents. The presidential palace in 
Vilnius in everyday life ist mostly referred to as 
“Präsidentur“ . It  is right opposite Vilnius 
University.    
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Gediminas- Denkmal  

Das Denkmal stellt den Großfürsten Litauens, 
Gediminas dar. Gediminas ist ein Gründer und ist 
der berühmteste Herrscher des alten Litauens. Er ist 
im Jahre 1275 geboren und im Jahre 1341 
verstorben. Das Großfürstentum Litauens regierte er 
25 Jahre und verlegte die Hauptstadt Litauens von 
Trakai nach Vilnius. Seitdem gilt das Jahr 1323 als 
Gründungsjahr von Vilnius. Gediminas dehnte die 
Staatsgrenzen und den Einflussbereich des 
Großfürstentums weit aus. Die Fläche Litauens 
verdoppelte sich zu den Zeiten Gediminas.   

 

 

 
Mindaugas- Denkmal  

Mindaugas war der erste Großfürst und der einzige, 
im Jahr 1253 gekrönte litauische König. Er hat die 
litauischen Gebiete zu einem Staat zusammengefügt 
und die internationale Anerkennung für Litauen 
erkämpft. Das Denkmal für König Mindaugas 
wurde im Jahr 2003 zum 750. Jahrestag der 
Krönung Mindau-gas enthüllt. Die 4,5 Meter hohe 
Königsstatue aus Granit stellt den König auf dem 
Thron sitzend, mit den Macht-symbolen- Zepter und 
Reichsapfel- in den Händen dar.  

 

 

 

 

 

 

 

Gediminas- monument  

The monument represents the Grand Duke of 
Lithuania, Gediminas. Gediminas is a founder and 
is the most famous ruler of ancient Lithuania. He 
was born in 1275 and died in the year 1341. He 
reigned over the Grand Duchy of Lithuania  for 25 
years and he moved the capital of Lithuania, Trakai 
to Vilnius. Since then applies the year 1323 as year 
of Vilnius. Gediminas extended the State borders 
and the influence of the Grand Duchy widely. The 
area of Lithuania doubled in Gediminas' reign.   

 
 
Mindaugas  monument  

Mindaugas was the first Grand Prince and the only  
crowned king of Lithuania in the year 1253. He 
joined the Lithuanian territories into a state  and 
achieved the international recognition of Lithuania. 
The monument to king Mindaugas was unveiled in 
year 2003 on occasion of the  750. anniversary of 
the Coronation of Mindaugas. The 4,5 m high statue 
made of granite King is the King seated on the 
throne with the symbols of power- sceptre and orb- 
in his  hands.   
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Die Orthodoxe Kirche des Heiligen Geistes und 
das Kloster  

Die Kirche des Heiligen Geistes mit dem Kloster 
wurde im Jahr 1596 gegründet. Anfangs bestand sie 
aus Holz, aber nach dem Brand im Jahr 1610 wurde 
sie von 1632 in Stein gebaut. Es ist die wichtigste 
Kirche der Orthodoxen Litauens. Das Frauen- und 
Männerkloster bei der Kirche ist das einzige heute 
noch benutze orthodoxe Kirche in Litauen. Die 
Innenarchitektur der Kirche ist mit 
Schmuckelementen und Skulpturen aus Stuck 
verziert. Das ist für die anderen orthodoxe Kirchen 
in anderen Ländern ungewöhnlich. Der Stuck ist 
übrigens eine hochqualitative Mischung aus Gips 
und Marmor, meistens weiß oder gelblich. Im 
Zentrum dieser Kirche, in einem prachtvollen 
Reliquiar, ruhen die sterblichen Überreste dreier 
orthodoxen Heiligen: Antonius, Eustatius und 
Johannes. Mitten im Raum liegt ein Russischer 
Zarenadler auf einem Teppich, der auf einem Podest 
liegt. Es ist das einzige orthodoxe Gebetshaus in 
Litauen, das nach dem Plan des litauischen Kreuzes 
einer barocken Kirche gebaut wurde. Ende des 16 
Jh. befand sich neben der Kirche schon ein Kloster, 
eine Schule und eine Druckerei. Das Kloster des 
Heiligen Geistes konnte den großen 
Erschütterungen der Stadt im 18 Jh. nicht entgehen. 
Die orthodoxe Kirche ist im Jahre 1749 abgebrannt, 
danach wurde sie von einem der bekanntesten 
Barockarchitekten von Vilnius rekonstruiert. Im 19 
Jahrhundert ist die Kirche wiederholt umgebaut 
worden.  

 

The Orthodox Church of the Holy Spirit and the 
monastery  

The Church of the Holy Spirit to the monastery was 
founded in the year 1596. It initially consisted of 
wood, but after the fire in 1610, she was of stone 
built in 1632. It is the most important of the 

Orthodox Church in Lithuania.  

The women and men monastery near the church is 
the only one still active in Lithuania. The interior 
architecture of the church is with jewelry items and 
sculptures from stucco ornaments. This is unusual 
for the other Orthodox churches in other countries. 
The stucco is  a high quality mixture of plaster and 
marble , mostly white or yellowish. In the center of 
this church, in a magnificent reliquary, rest the 
mortal remains of three Orthodox saints: Anthony, 
Eustatius and John. In the middle of the room lies a 
Russian Tsars' eagle on a carpet on a pedestal. It is 
the only Orthodox prayer house in Lithuania, built 
according to the plan of a Lithuanian cross of a 
baroque church. At the end of the 16th Century was 
beside the church were  a monastery, a school and a 
print shop. The Monastery of the Holy Spirit could 
not escape the big shocks of the city in the 18th 
century. The Orthodox Church burntdown in the 
year 1749. It was reconstructed by one of the most 
famous Baroque architects of Vilnius. In the 19th 
century, the church has been reconstructed 
repeatedly.  
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Kirche der Heiligen Theresa 

Die Kirche ist eines der ersten barocken Bauwerke 
in Litauen. Sie wurde 1633-1650 gebaut. Als 
Baustoffe für die Kirche, die an die klassischen 
Modelle der römischen Architektur erinnert, wurden 
teure Baumaterialien gebraucht (Schwedischer 
Sandstein, Marmor und Granit). Die Kirche der Hl. 
Theresa gehörte zum Kloster der unbeschuhten 
Karmeliten. Die Karmeliten sind ein 800 Jahre alter 
Brüderorden. Der Name kommt vom Berg Karmel 
in Palestina. Im 18 Jahrhundert spaltete sich ein 
reformierter Zweig des Ordens ab. Die 
Innenarchitektur wurde im 18 Jh. geschaffen und ist 
bis heute erhalten geblieben. Der Zentrale Altar ist 
einer der schönsten in Litauen.   

 

Church of St. Theresa 

 The church is one of the first Baroque buildings in 
Lithuania. It was built in 1633-1650. As materials 
for the church to the traditional models of Roman 
architecture recalls, expensive materials have been 
used (Swedish sandstone, marble and granite).The 
Church of St. Theresa belonged to the Monastery of 
the Discalced Carmelites. The Carmelites are an 
800-year-old brothers Order.  

The name comes from Mount Caramel in Palestine. 

 In the 18th century a reformed branch split off the 
Order. The interior architecture was created in the 
18th century and has been preserved until now. The 
central altar is one of the most beautiful in 
Lithuania.   
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Katholische Kirche St. Kasimir  

Diese Kirche ist die älteste Kirche im Barockstil 
und die wichtigste Kirche der Jesuiten im 
Großfürstentum Litauens. Sie wurde von den 
Jesuiten mit Unterstützung des großen Kanzlers 
Litauens, Leonas Sapiega, zum Andenken an den 
himmlischen Patron Litauens gebaut und ist sie zur 
Ehre des wichtigsten Heiligen in Litauen - 
Großfürst Kasimir - genannt worden und der erste 
Stein wurde 1604 gelegt. Im 18 Jahrhundert ist die 
Kirche abgebrannt und später wieder aufgebaut. Die 
Kasimir Kirche wurde 1812 von der franzö-sischen 
Armee in ein Getreidelagerhaus verwandelt und 
man vernichtete stufenweise die Altäre, die Statuen 
und die Gemälde.  

Die stufenweise gebaute Kuppel trägt ein Turm mit 
einer Krone an der Spitze! 1868 ist die Kasimir 
Kirche eine Russische Orthodoxe Kirche geworden 
und die Außenwände wurden ständig geändert. 
Während des 1 Weltkrieges wurde diese Kirche zum 
Gebetshaus der deutschen Besatzungsarmee in 
Vilnius. Im Innenraum befindet sich eine 
Gedenktafel anlässlich des Besuchs  Kaisers 
Wilhelms II in Vilnius und auch in dieser Kirche. In 
der Sowjetzeit befand sich in der Kirche ein 
Museum für Atheismus. Im zur Kirche gehörenden 
Nebengebäude wurde als ein Jesuiten-Gymnasium 
gegründet.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Catholic Church of St. Casimir  

This church is the oldest church in the Baroque style 
and the principal church of the Jesuits in the Grand 
Duchy of Lithuania.  

It was built by the Jesuits, with the support of the 
memory of the heavenly patron of Lithuania and 
was  dubbed in honour of the greatest saint in 
Lithuania, Grand Prince Casimir. Tthe first stone 
was laid 1604. In the 18th century, the church 
burned down and was later rebuilt. The church 
Casimir was 1812 transformed by the french army 
into a grain warehouse  and gradually destroyed the 
altars, statues and paintings. The multilevel dome 
has a lofty lantern and a crown on top. 1868  the 
Casimir church was turned into a Russian orthodox 
church and the exterior walls were constantly 
changed. During World War I, this church became 
the house of worship for the German military 
garrison stationed in Vilnius. A memorial plaque 
dedicated to the visit of the German Empiror 
Wilhelm II to Vilnius and the church has survived 
inside the building.In this Soviet era was in the 
church a museum of atheism. The side building 
belonging to the church, was founded as  Jesuit 
Grammar School.   
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Lokale und Restaurants 

 

Forto Dvaras 

Es ist eines der ersten Restaurants in Vilnius. Das 
Restaurant wurde 1996 im britische Stil erbaut. Der 
Keller ist mittelalterlich aufgebaut. 

 
 
2002 gab es eine Erweitrerung, es wurde zusätzlich 
eine Pizza eröffnet. 
 
2009 gibt es noch drei weitere Forto Dvaras 
Restaurants und viele andere traditionelle 
Restaurants mit typisch litauischer Küche. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


